
Regierungsbezirk Schwaben
Landkreis Dillingen a.d.Donau
Markt Wittislingen

Baudenkmäler

D-7-73-183-15 Am Mittelweg. Bildstock, bez. 1672, renoviert 1840 und 1946; nördlich vom Dorf,
gegen den Braunenlochwald zu.
nachqualifiziert

D-7-73-183-5 Bächle 3. Ehem. Bauernhaus, eingeschossiger Mitterstallbau mit Satteldach und
profiliertem Giebelgesims, Mitte 19. Jh.
nachqualifiziert

D-7-73-183-19 Beutenstetten 1. Kath. Kapelle St. Joachim, einschiffiger Bau mit Dachreiter, Langhaus
mit Stichkappentonne und eingezogenem Chor, 1629 errichtet; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-73-183-20 Beutenstetten 1. Kartusche mit Wappen von Bischof Heinrich von Knoeringen, 1629.
nachqualifiziert

D-7-73-183-27 Brunnenberg. Bildstock, mit Trägerrelief und Steinkreuz auf Pfeiler mit Grundsockel,
bez. 1780, renoviert 1879; südlich des Ortes, an der Straße nach Lauingen.
nachqualifiziert

D-7-73-183-23 Egau. Stauwehr, 1922 nach älterem Vorbild erneuert; südlich der Pfarrkirche.
nachqualifiziert

D-7-73-183-2 Friedhofweg 10. Kath. Friedhofskapelle St. Leonhard, flachgedeckter Saalbau mit
eingezogenem, korbbogig geschlossenem Chor, Dachreiter mit Zwiebelhaube, 17. Jh.;
mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-73-183-25 Hartfeld. Marienfigur, auf steinerner Säule mit korinthischem Kapitell, bez. 1887 und
1908; westlich des Ortes, am Radweg nach Dattenhausen.
nachqualifiziert

D-7-73-183-14 Kapellenäcker. Peststein, wohl 16. Jh.; neben dem Bildstock an der Straße nach
Oberbechingen.
nachqualifiziert

D-7-73-183-13 Kapellenäcker. Bildstock, Steinkreuz auf Säule, bez. 1643, renoviert 1880; an der Straße
nach Oberbechingen.
nachqualifiziert
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D-7-73-183-21 Kirchplatz 1. Kath. Pfarrkirche St. Ägidius, einschiffiger Bau mit quadratischem
Westturm, flachgedecktes Langhaus mit eingezogenem, korbbogig geschlossenem Chor
und Flachdecke, von Johann Georg Hitzelberger, bez. 1777/78, Sakristeianbau 19. Jh.;
mit Ausstattung; in ummauertem Friedhof.
nachqualifiziert

D-7-73-183-1 Marienplatz 1; Nähe Marienplatz. Kath. Pfarrkirche St. Ulrich und Martin, Saalbau mit
flacher Stichkappentonne und eingezogenem, halbrund geschlossenem Chor, nach
Entwurf von Franz Kleinhans durch Joseph Eberhardt erbaut, 1750-52, Erweiterung
Ende 18. Jh.; mit Ausstattung; ehem. Bergfried, freistehender Kirchturm, Quader- und
Bruchsteinmauerwerk, 13. Jh., Obergeschosse um 1550; Friedhofsmauer, Teile der
ehem. Friedhofsbefestigung, Buckelquadermauern, 13. Jh.
nachqualifiziert

D-7-73-183-6 Marienplatz 4. Ehem. Pfarrhaus, zweigeschossiger Satteldachbau mit risalitartigem
Anbau im Westen, profiliertes Trauf- und Giebelgesims, 1732; Gartenmauer, Ost- und
Südzug, Bruchstein, wohl 18. Jh.
nachqualifiziert

D-7-73-183-7 Marienplatz 5. Wohnhaus, zweigeschossiger Satteldachbau in Ecklage mit
Fachwerkobergeschoss und zweigeschossigem Fachwerkgiebel mit Ladeluken und
Kranbalken, bez. 1531.
nachqualifiziert

D-7-73-183-8 Marienplatz 6. Ehem. Gasthaus goldener Stern, jetzt Rathaus, zweigeschossiger
giebelständiger Satteldachbau mit Treppengiebel, im Kern 16. Jh., Veränderungen 19.
Jh.
nachqualifiziert

D-7-73-183-9 Markstatt 2. Ehem. Vogthaus, stattlicher, zweigeschossiger Satteldachbau, im Kern 17.
Jh., Veränderungen Ende 18. Jh.
nachqualifiziert

D-7-73-183-10 Markstatt 8. Ehem. Zehentstadel, Satteldachbau mit segmentbogigen Toren, im Kern
wohl 17. Jh.
nachqualifiziert

D-7-73-183-3 Nähe Dillinger Straße. Bildstock, Rest eines Bildstocks, bez. 1709; bei der
Friedhofskapelle.
nachqualifiziert

D-7-73-183-29 Nähe Marienplatz. Mariensäule, auf hohem Pfeiler, bez. 1643; am nördlichen Zugang
zum Kirchhof.
nachqualifiziert
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D-7-73-183-16 Nähe Zöschlingsweiler Straße. Madonnenfigur auf Säule mit korinthischem Kapitell,
bez. 1879; am östlich Ortsrand.
nachqualifiziert

D-7-73-183-17 Peter-Dörfler-Straße. Bildstock, Steinkreuz auf Bildsäule mit Grundstock, wohl 1. Hälfte
18. Jh.; am nordöstlichen Ortsrand.
nachqualifiziert

D-7-73-183-24 Riedsteig 1. Bildstock, aus Giebelfeld der alten Hofstelle, auf jüngerem Pfeiler, wohl 17.
Jh.; südlich des Ortes.
nachqualifiziert

D-7-73-183-26 Römerstraße. Eisenkreuz mit Christusfigur, bez. 1909, renoviert 1987; nordwestlich des
Ortes.
nachqualifiziert

D-7-73-183-22 Schabringer Straße 1. Ehem. Papiermühle, dreigeschossiger Mansarddachbau mit
Krüppelwalmen, 1810 erbaut, ab 1858 mechanische Weberei.
nachqualifiziert

D-7-73-183-4 Schindbühl 1. Hausknechtskapelle, achtseitiger Zentralbau mit Dachgaube über dem
Eingang, 1728; mit Ausstattung.
nachqualifiziert

D-7-73-183-18 Von Wittislingen zum Beutenstetter Hof. Bildstock, bez. 1833; auf dem Grünberg, an
der Wegabzweigung nach Beutenstetten.
nachqualifiziert

D-7-73-183-28 Wiesenberg 26. Bildstock, Steinkreuz auf Pfeiler, bez. 1709, renoviert 1881,
überarbeitet im 20. Jh.; am östlichen Ortsrand.
nachqualifiziert

D-7-73-183-12 Wolfsgalgen. Bildstock, Relief auf profiliertem und gesockeltem Pfeiler, Naturstein, bez.
1638, renoviert 1886 und 1931; südwestlich vom Dorf.
nachqualifiziert

D-7-73-183-11

 Anzahl Baudenkmäler: 29

Zöschlingsweiler Straße 12. Bauernhaus, Wohnstallbau mit Wiederkehr,
eingeschossiger, giebelständiger Satteldachbau, dreigeschossiger Giebel durch
profilierte Gesimse geteilt, 18. Jh.
nachqualifiziert
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Regierungsbezirk Schwaben
Landkreis Dillingen a.d.Donau
Markt Wittislingen

Bodendenkmäler

Straßentrasse vor- und frühgeschichtlicher oder mittelalterlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7328-0009

Grabhügel vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7328-0012

Villa rustica der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7328-0013

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher oder mittelalterlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7328-0014

Rechteckiges Grabenwerk vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7328-0019

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7328-0020

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7328-0022

Körpergräber des Frühmittelalters, Siedlung des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7328-0029

Körpergräber des Frühmittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7328-0033

Körpergräber des Frühmittelalters, Siedlung des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7328-0034

Siedlung der Bronzezeit, der Urnenfelderzeit, der Latènezeit, der römischen Kaiserzeit
und des Mittelalters, Körpergräber vor- und frühgeschichtlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7328-0036

Körpergräber des Frühmittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7328-0038

Siedlung der Linearbandkeramik.
nachqualifiziert

D-7-7328-0042
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Freilandstation des Mesolithikums, Siedlung des Neolithikums, der Urnenfelder- und
Latènezeit sowie der römischen Kaiserzeit und des Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7328-0048

Siedlung des Jungneolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7328-0072

Körpergräber des Frühmittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7328-0074

Straße der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7328-0113

Körpergräber des Frühmittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7328-0147

Körpergräber des Frühmittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7328-0150

Siedlung vor- und frühgeschichtlicher oder mittelalterlicher Zeitstellung.
nachqualifiziert

D-7-7328-0163

Siedlung vorgeschichtlicher Zeitstellung, Villa rustica der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7328-0164

Freilandstation des Paläolithikums und des Mesolithikums, Siedlung der
Linearbandkeramik, der Altheimer Kultur, der Latènezeit und der römischen Kaiserzeit,
Körpergräber des Frühmittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7328-0183

Siedlung der Linearbandkeramik, der Urnenfelder-, Hallstatt- und Frühlatènezeit sowie
des Früh- und Hochmittelalters, Gräber der Linearbandkeramik, der Spätbronzezeit und
des Frühmittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7328-0184

Siedlung des Neolithikums, der Bronze-, Urnenfelder-, Hallstatt- und Latènezeit, der
römischen Kaiserzeit und des Früh- und Hochmittelalters sowie Körpergräber der
Merowingerzeit.
nachqualifiziert

D-7-7328-0185

Freilandstation des Paläolithikums und Siedlung des Neolithikums.
nachqualifiziert

D-7-7328-0186

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Pfarrkirche St.
Ägidius in Schabringen.
nachqualifiziert

D-7-7328-0215
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Siedlung der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

D-7-7328-0222

Burgstall des Mittelalters sowie weitere mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde
im Bereich der Kath. Pfarrkirche St. Ullrich und Martin in Wittislingen.
nachqualifiziert

D-7-7328-0223

Frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Friedhofkapelle St. Leonhar in
Wittislingen.
nachqualifiziert

D-7-7328-0225

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath. Kapelle St. Joachim
am Beuerstetterhof.
nachqualifiziert

D-7-7328-0227

Siedlung der Urnenfelder-, Hallstatt- und Latènezeit sowie der römischen Kaiserzeit und
des Frühmittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7328-0340

Siedlung der Bronzezeit.
nachqualifiziert

D-7-7328-0355

Siedlung des frühen Mittelalters.
nachqualifiziert

D-7-7328-0357

Villa rustica der römischen Kaiserzeit.
nachqualifiziert

 Anzahl Bodendenkmäler: 34

D-7-7428-0506
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